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31 Sitzung Berlin 12 Januar
Der Reichstag beschäftigte sich heute zunächst mit dem

Antrag der Abgg Dr Hirsch Baumbach und Blum
betreffend den baldigsten Erlaß der Lorschristen die nach

120 deö Gesetzes vom 17 Juli 1878 zur thunlichen
Sicherung des Lebens und der Gesundheit der Arbeiter
durch den Bunvesralh erlassen werden können Abgeord
neter Dr Hirsch gab einen kurzen Ueberdlick üver die Ge
schichte dieser Vorschriften Die Zahl der Unfälle erreicht
alljährlich eine erschreckende Ziffer in Folge des Mangels
der einfachsten Schutzvorrichtungen in gewerblichen Be
trieben Die Fabrikmspekloren sind nicht zahlreich genug
und in ihrer Stellung nichi um der genügenden Kompetenz
ausgestattet um hier zu helfen Die Gesetzgebung der
Einzelstaaten hat wohl die Fakultät einzuschreiten sie war
tet aber die Initiative der Reichsgefetzgevung ab und Sei
tens der Arbeitgeber ist wenig oder nichts geschehen was
mit den einzig dastehenden und glänzenden Leistungen der
Mühlhausener Gesellschaft verglichen werden könnte Private
Thätigkeit kann auf diesem Gebiet viel leisten wie Eng
land beweist Bundesrathsbevollmächtigter Geh Rath Loh
mann betonte zuerst daß der Bundesrath durch das Ge
setz von 1878 wohl befugt aber nicht verpflichtet sei solche
Vorschriften zu erlassen Der von der preußischen Regie
rung vor 3 Jahren ausgearbeitete Entwurf habe im Publi
kum geringe Sympathien gefunden Die größte Schwierig
keit in der Regelung dieser Materie bestehe darin daß sich
sehr wenige allgemeine Vorschriften finden ließen die auf
alle Gewewerbebetriebe paßten Durch den Entwurf der
Unfallversicherung sei ein neues Moment in die Angelegen
heit gekommen denn darin sei den genossenschaftlichen Ver
bänden die Besugniß ertheilt Vorschriften für Schutzeinrich
tungen zu erlassen und man dürfe hoffen daß diesen
gelingen werde was die staatliche Gesetzgebung b sher ver
geblich versucht habe Die Regierung werde daher ihr
weiteres Vorgehen von dem Schicksale des Unfallverstche
rungsgefetzes abhängig machen Abg Stolle wünschte
im Interesse der arbeitenden Bevölkerung daß dem An
trage bald Folge gegeben werde Die Thätigkeit der
Fabrikinfpektoren die sich überdies beeinflussen ließen sei
durchaus ungenügend auch die Vorschriften des Unfall
versicherungsgesetzes würden nicht ausreichen Abg Ebert
erklärte daß seine Partei wohl mir dem Geiste des An
trages im allgemeinen sympathistre derselbe gehe aber zu
weit durch eine angemessene Erweiterung der Vollmacht
der Fabrikinspektoren könne genügende Abhilfe geschaffen
werden Abgeordneter Blum erklärte er habe das Ver
trauen zu der Bundesregierung gehabt daß sie diese Frage
selbstständig ordnen würde Er müsse sich den Ausfüh
rungen des Ag Hirsch durchaus anschließen Nach An
nahme eines Schlußantrags erhielt der Mitantragsteller
Dr Baumbach das Schlußwort Er mißbilligte es daß
man seitens der Regierung erst die Wirksamkeit des Un
fallversicherungsgefetzes abwarten wolle Daß die Regelung
der Materie große Schwierigkeiten habe werde von Nie
mand bestritten dies dürfe aber die Regierung nicht ver
anlassen vor der Lösung dieser Frage zurückzuschrecken Die
Gleichgültigkeit der Arbeitgeber wie der Arbeiter selbst
müsse bekämpft und das wohlverstandene Interesse beider
gefördert werden Hierauf wurde der Antrag einstimmig
angenommen

Um 5 Uhr wurde die Berathung der weiteren An
träge aus Sonnabend 2 Uhr vertagt

Herreuhaus
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Das Herrenhaus trat heute in die Spezialberathung
der brandenburgischen Landgüterordnung ein Für die Re
gierungsvorlage sprachen Adams Oberbürgermeister Frie
densburg Breslau und Herr v Patow gegen dieselbe und
für die Kommissionsbeschlüsse Freiherr von Landsberg Graf
Arnim Boitzenburg Gras Schulenburg Beetzendorf und Graf
Brühl Minister Lucius warnte vor Annahme der Kom
missionsbeschlüsse welche eine schwere Gefährdung vielleicht
ein Scheitern der Vorlage herbeiführen könnte Das Haus
nahm trotzdem die Kommissionsveschlüfse mit 63 gegen 53
Stimmen an

Die nächste Sitzung findet Montag 12 Uhr statt
Subhastationsordnung

Locales
Halleren 13 Januar

LZ sAus der Universität Herr Heinrich
Schmidt aus Niemberg welcher am 15 Juli vorigen
Jahres das sxamsn ri orosum bestanden hatte wurde nun
mehr nach Einlieferung seiner gedruckten Inauguraldisserta
tion welche den Titel Nilton oonsiäsrsä s s a xolitioal
vi itsr führt zum Doktor der Philosophie promovrrt
Ferner wurde Herr Carl Dissel aus Waldeck welcher
am 16 Oktober vergangenen Jahres das sxairiöii riKoro
sum bestanden hatte zum Doktor der Philosophie promovirt
nach Einschickung seiner gedruckten Inauguraldissertation
welche den Titel führt Os ärnsti st losstiäis tabula
Lommkiitatio g,rekmöo1og i zg,

Reichsgerichts Entscheidung Wegen Bier
fälschung aus Z 10 des Nahrungsmitrelgesetzes vom
14 Mai 1879 ist nach einem Urtheil des Reichsgerichts
III Strafsenats vom 20 November v I ein Bierbrauer
zu bestrafen welcher zu seinem normal bereiteten und ver
triebenen Biere einen zur normalen Bierbereitung nicht
gehörigen Stoff z B Süßholz zusetzt um das Bier den
Abnehmern als malzreicher erscheinen zu lassen als es in
Wirklichkeit ist auch wenn das Bier durch den Zusatz nicht
verschlechtert sondern im Gegentheil geschmackvoller gemacht
wird und der Brauer dabei nicht in gewinnsüchtiger Absicht
gehandelt hat

Aus einer statistischen Zusammenstel
lung des hiesigen Oberbergamts entnehmen wir daß im
Jahre 1881 im Oberbergamtsbezirke Halle a/s 30 521
im Iahe 1880 dagegen nur 28343 Arbeiter mithin 2178
Arbeiter mehr als im Vorjahre beschäftigt gewesen sind

Sitzung des Thüringisch Sächsischen Ge
schichts und Alterthumsvereins zu Halle a/S
Der Vorsitzende Prof Dümmler theilte Anfang der
Sitzung am 9 Januar mit daß die Gesellschaft in Herrn
I r xkil Max Mauitius ein neues Mitglied gewonnen
hat Herr Amtmann Scharf in Dürrenberge legte zwei
ausgezeichnet schöne große Bronceringe zur Ansicht aus
welche in der Nähe von Bahnhof Dürrenberge im Herbst
1882 bei Arbeiten in einer Gypsgrube ausgegraben worden
sind Professor Hertzberg berichtete zuerst über das jüngst
ausgegebene Neujahrsblatt für 1883 Herr Dr Hermann
Gr ö ßler Eisleben der vielbewährte Kenner der Geschichte
und der Alterthümer der Mausseldijchen Territorien be
handelt in demselben in seiner scharfsinnigen und auf sehr
ausgiebige antiquarische Forschungen gestützten Weise die
Einfühlung des Christenthums in die Gaue Friesenseld und
Hassengau Es stellt sich als wahrscheinlich heraus daß
das Christenthum in diesen Theilen Deutschlands im Lause
des 8 Jahrhunderts festen Fuß gefaßt hat Nach des
Herrn Verfassers Annahme wäre unter den Gehilfen des
Bonifatius namentlich Wigbert für die Christianisirung
dieser Gaue thätig gewesen Weiter berichtete derselbe
Referent über das neueste historische Züricher Taschenbuch
für 1883 welches in reicher Auswahl neben verschiedenen
auf die Gegenwart und die jüngere Vergangenheit Zürichs
bezüglichen Aufsätzen auch eine größere Abhandlung von
Jakob Bächtold über die Züricher Minnesänger und über
die Mamffe sche Liederhandschrist enthäU Hierauf hielt
Professor Opel einen sehr interessanten kürzeren Vortrag
über eine Episode ans den jüngeren Jahren des großen
Schwedenkönigs Gustav II Adolf Der jugendliche Herrscher
wollte eine deutsche protestantische Fürstentochter eine von
der Union als Gemahlin wählen und begab sich im Früh
jahr 1620 in Begleitung seines Schwagers des Pfalzgrafen
Johann Kasimir von Zweibrücken incognito auf die Reise
nach Deutschland zur Brautschau Es handelte sich dabei
namentlich um die damals auch von Warschau her um
worbene Prinzessin Marie Eleonore Schwester des Kur
fürsten Georg Wilhelm von Brandenburg Es ist bekannt daß
Mo ive politischer Eifersucht den dänischen Hof politische
Aengstlichkeit den Kurfürsten zu Gegnern dieser Verbindung
machten während die Mutter der jungen Dame die Frau
des Kurfürsten und Marie Eleonore selbst zu der Werbung
sich durchaus zustimmend verhielten Die Beschreibung dieser
Reise welche Gustav Adolf in möglichst streng oft unter
erheblichen Schwierigkeiten festgehaltenen Incognito als
Adolf Carlsson ausführte hat namentlich einer seiner dama
ligen Begleiter Joh Hands hmterlassen der Vortrag
knüpfte an die 1882 erfolgte Publikation des schwedischen
Originals an Von einer Beschreibung aus des jungen
Königs eigener Hand sind nur erst Fragmente bekannt
Das Hauptinteresse bei dieser Schilderung welche den jungen
Reisenden seit Ende April 1620 auf dem Wege durch
Mecklenburg und Brandenburg nach Berlin dann auf der
Reise über Halle Erfurt Frankfurt a/M nach Heidelberg
und Altbreisach und wieder zurück über Braunschweig
Magdeburg Hohenziatz nach Äerliu zeigt am 15 Juli
war der König wieder in Stockholm sällt einerseits auf
den berliner Aufenthalt andrerseits aus die feinen Beobach
tungen über Menschen und Dinge in verschiedenen auf
dieser Fahrt berührten Centralplätzen endlich auf mehrere
dabei mitgetheilte Briefe Gustav Adolfs Die Verlobung
mit Marie Eleonore kam nachher wirklich zu Stande und
am 20 November 1620 wurde die Hochzeit in Stockholm
gefeiert Zum Schluß theilte Professor Dümmler ein
größeres Slück mit aus der in der vorletzten Sitzung zuerst
der Versammlung vorgelegten Selbstbiographie unseres
Hallenser Landsmannes Gottschalk Die etwa 1798
oder 1799 zu setzende zweite Rnse mit Lord Bristol nach
Neapel und namentlich das Gastmahl in den Ruinen von
Pompeji gaben neue Beweise für den Mutterwitz die
Beobachtungsgabe und das Talent zu drastischen Schilde
rungen von Seiten dieses durch mehrseitige Lebenserfahrungen
gebildeten Verfassers

k sGeneralversammlung des Handwerker
Meister V ereins s In der gestern Abend im Kühlenbrunnen
stattgehabten General Versammlung des Handwerker
Meister Vereins bewillkommte zunächst der Vorsitzende
des Vereins Herr Tischlermeister Mentzel die überaus
zahlreich erschienene Versammlung mit den herzlichsten Worten

indem er den anwesenden Meistern als Neujahrswunsch ein
segensreiches Gedeihen in ihren Gewerken aber auch ein
glückliches und zufriedenes Emporblühen im Innern ihres
Familienkreises widmete Da jedoch eine ziemlich voluminöse
Tagesordnung zu erledigen war wurde schnell aus dem
Idealen zu dem Reellen geschritten und gab zuerst Herr
Gelvschrank Fabrikant Speck nachdem er der Versammlung
die sür den Abend zu erledigende Arbeit der Tagesordnung
kundgegeben hatte als Referent in Angelegenheiten der Ver
einskasse den Standpunkt derselben dahin ab daß die
Einnahme im Jahre 1882 2253 41 H betragen habe
die Ausgaben dagegen 2083 79 H so daß also der Vor
trag für das laufende Jahr sich auf 169 62 A beläuft
Im Jahre 1881 betrug die Anzahl der Mitglieder des Ver
eins 625 Mitglieder zu denen im folgenden Jahre sich 17
hinzugesellten so daß also im vergangenen Jahre die Mit
gliederzahl auf 612 gestiegen war es meldeten sich jedoch
währenddessen wieder 10 Personen ab außerdem starben 13
so daß demnach in das Jahr 1883 582 am Verein betheiligt
waren mithin 16 weniger als beim Beginn des vergangenen
Jahres Bezüglich der Unterstützungskasse über deren
Stand der Herr Sattlermeister Gubsch reftrirte wollen
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wir nur kurz mittheilen daß die Einnahme 1081 4
betrug die Ausgabe 960 H so daß an Bestand ver
blieb 121 4 Das Gesammtvermögen dieser Kasse
beträgt zur Zeit 10 689 4 H, das zum größten Theil bei
einer hiesigen Depositalkasse hinterlegt ist Als Referent
über die Vergnügungskasse theilte Herr Malermeister
Weber mit daß im verflossenen Jahre eine Einnahme von
844 31 H erwachsen sei dagegen eine Ausgabe von
782 75 H, so daß ein Ueberschuß von 61 M 56
entstanden sei von verschiedenen Seiten wurde dies in sehr

beifälliger Stimmung aufgenommen Ueber die Biblio
thekskafse endlich theilte Herr Speck mit daß eine Ein
nahme von 37 87 erzielt dagegen eine Ausgabe von
28 35 H erwachsen sei so daß also ein Ueberschuß von
7 52 H verbleiben Mit allen diesen Rechnungsabschlüssen
waren die Mitglieder ausnahmslos einverstanden und war
es daher auch leicht erklärbar daß die Wahl der Revisoren
sehr schnell erledigt wurde Es wurden dazu erwählt die
Herren Schuhmachermeister Nolte Tischlermeister Hoff
mann Klempnermeister Grecke Lithograph Drischmann
und Weißgerbermeister Scholz Aus dem Vorstande schieden
turnusmäßig diesmal folgende 6 Herren aus Schneidermstr
Raacke Malermstr Weber Messerschmiedemstr Wenzel
Schuhmachermeister Lohmeyer Klempnermeister Eder und
Klempnermeister Mischke Von diesen Herren wurden die
vier erstgenannten wiedergewählt die Herren Wenzel und
Loh meyer beinahe einstimmig An Stelle der beiden
anderen die von vornherein jede Wiederwahl abgelehnt hatten

wurde an Stelle des Herrn Eder da bei der Wahl absolute
Stimmenmehrheit nicht vorhanden war eine neue Wahl aber
auf Grund eines Beschlusses in einer vorjährigen General

versammlung vorgenommen werden mußte Herr Klempner
meister Grecke neu in den Vorstand gewählt ebenso an
Stelle des Herrn Mischke Herr Schlossermeister Ohrlepp

Nach der hierauf erfolgten Proklamirung der Vereins
mitglieder die sich zur Vorschußbank gemeldet haben wurde
schließlich zum letzten Punkt der Tagesordnung geschritten
Mittheilung der Kommission über Gutachten neuer Unterstützun

gen Es handelte sich hierbei um eine im vergangenen Jahre
bereits schwebende Frage resp Resolution über Erhöhung der
Sterbekassengewährung Herr Gubsch verlas den Wortlaut
derselben auf Grund derer die betr Kommission vorschlägt
den Mitgliedern den 2 maligen Betrag der jedesmaligen
Jahre als Sterbegeld zu gewähren die dasselbe dem Vereine
angehört Diese Angelegenheit sollte an diesem Abende nicht
endgültig beschlossen vielmehr nur ersehen werden ob der
Verein mit dem Vorschlage der Kommission einverstanden
wäre erregte indessen eine lebhafte Diskussion an der sich
hervorragend außer Herrn Büchner der als Kommissions
mitglied den bisherigen Lauf dieser Kasse genauer klarlegte
noch die Herren Beyer Zander Weise Gubsch und
Mischke betheiligten Der von Herrn Zander gestellte
Antrag dem Vorschlag des Vorstandes resp der Kommission
zuzustimmen fand allseitig Anklang Danach wurde die
Sitzung von Herrn Speck für geschlossen erklärt

sDer oruithologische Eentral Verein sür
Sachsen und Thüringens erledigte in jüngster Donnerstag
Sitzung folgende Tagesordnung 1 Festsetzung des Aus
stellungs Piogramms 2 Bewilligung von Geldern zur
Prämierung 3 Bericht der Kommission für Brieftauben
zucht 4 Ballotage 5 Kleinere Mittheilungen Der
Verein hält am 27 30 April er feine 7 Ausstellung von
Mustergeflügel Zier und Singvögeln verbunden mit Lotterie
3000 Loofe a 1 M Zur Ausstellung werden zugelassen

Hühner Fasanen Truthühner Perlhühner Tauben Gänse
Enten und Schwäne Sing und Ziervögel Mastgeflügel
Eier von Vögeln wie auch ausgestopste Vögel Geräthschaften
und Producte die zur Geflügelzucht in Beziehung stehen so
wie Schriften ornithologischeu Inhalts ferner auch den
Vogelschutz bezügliche Herrichtungen wie Nistkästen pc
Ausdrücklich wird hervorgehoben daß speciell auch gute Land
hühner gewünscht werden Die Versammlung bewilligt zur
Prämiirung 533 welche sich in 73 Preise vertheilen,
als Geldpreise zu 10 15 und 20 und silberne und
bronzene Vereins Medaillen Der Referent der Kommisston
für Brieftaubenzucht Herr Kesselring berichtete sodann daß
die Sektion für Brieftaubenzucht gesichert sei indem die
bestimmte Anzahl von Interessenten erreicht sei Auf Em
pfehlung des Direktor Lenzen in Cöln sind bereits 13 Paare
gute Brieftauben von dort hier eingetroffen die unter die
Mitglieder der Brieftauben Sektion vertheilt worden sind
Ein besonderes Statut für diese Sektion soll in nächster
Vereinssitzung ausgestellt werden Die Brieftaubensektion
beabsichtigt nicht allein zu eignem Sport zu züchten sondern
die Tauben zu Kriegsdiensten heranzubilden und im Fall sie
dem Kriegsministerium zur Verfügung zu stellen Die
Ballotage ergab die Aufnahme der Angemeldeten

fWilhelm Augusta Stistung Die Wil
Helm Augusta Stiftung hielt gestern Abend unter dem Vor
sitz des Herrn Stadtrath Z ernial im Hotel zur Tulpe
eine Vorstandssitzung ab in welcher über die vielen Ge
schenke die dem Verein an Weihnachten zugeflossen sind
reserirt wurde

s Der Saaten Stand in unserer Provinz
In den Mittheilungen welche über den gegenwärtigen Zu
stand der Saaten in der preußischen Monarchie bei dem
Ministerium für Landwirthschaft eingegangen sind heißt es
über die Provinz Sachsen 1 Reg Bez Magdeburg Rüben
und Kartoffelernte trotz vieler Niederschläge überall glücklich
beendet erstere der Quantität nach ausgezeichnet der Qualität

nach mittelmäßig letztere ebenfalls nur mittelmäßig Die
Herbstbestellung ist in nassen Lagen nicht überall beendet
worden Die jungen Saaten gewähren einen recht guten
Anblick 2 Reg Bez Merseburg Die im Allgemeinen un
günstige Witterung war für das Einernten der Rüben und
Kartoffeln sehr ungünstig auch zeigte sich bei den Kartoffeln
vielseitig Fäulniß Ferner haben die eingebrachten Saaten



von Mäusen zu leiden gehabt Die Herbstbestellung ist
durch fortwährend nasse Witterung stark beeinträchtigt in
den Auegegenden ganz unmöglich gewesen Wintersaaten
sind gut aufgegangen und stehen auch jetzt noch durchweg
gut trotzdem die zahlreich vorhandenen Feldmäuse denselben
Schaden gethan haben

Freisprechung In der heutigen Bchwm
g erichts verhandlung wurde oer Hausbesitzer Schmidt aus
Planena wegen vorsätzlicher Brandstiftung von der Anklage
freigesprochen

Entgleisung Zu der unter vorstehender Spitz
marke von uns gestern gebrachten Mittheilung geht uns
heute von kompetenter Seite folgendes Nähere zu Der nach
Magdeburg fahrende Personenzug Nr 50 vom 11 krlj
welcher in Halle 10 Uhr 45 Min Abends eintreffen sollte
erlitt eine zweistündige Verspätung weil die Borspann
maschine desselben in der Nähe von Canena zwischen Dies
tau und Halle in Folge Radreifen BrucheS entgleiste Der
Reisen war bereits in der Nähe von Dieskau abgesprun
gen und wurde in 3 Theile zerbrochen neben dem Geleise
aufgefunden Weder von den Passagieren noch vom Per
sonal ist jemand verletzt auch das Geleis wurde nur un
erheblich beschädigt Der Zug ist von der Zugmaschine
nach Gröbers zurückgeschoben und dann durch eine aus
Halle requirirte Hilfsmaschine weiter gefahren worden

Ein Gauner Consortium Seit einiger
Zeit läßt es sich hier ein Consortium von Gaunern ange
legen sein sich auf leichte natürlich mit dem größten Schwin
del verknüpfte Art und Weise in den Besitz von Geldmitteln
zu setzen Es werden zu diesem Behufe größere Geschäfte
aufgesucht ein meistentheils nicht zu kleiner Posten Waare
für gewöhnlich Wäsche und Bettstücken gekauft und dann
auf vielleicht 60 bis 80 eine ganz geringe Summe mit
dem Versprechen angezahlt das Uebrige in Ratenzahlungen
zu begleichen Kaum aus dem Geschäfte entfernt geht der
nächste Weg in em Versatz Geschäft oder Leih Amt um dort
das eben Gekaufte zum Versatz zu bringen was nat ürlich da
sich i ie Versetzer legitimiren esfektuirt und ein entsprechen
des Darlehn gezahlt wird Dann wird auch bei Gelegen
heit der Pfandschein noch verkauft Natürlich wird an die
versprochenen Ratenzahlungen nicht gedacht Wohl aber daran
den Schwindel möglichst bald auderswo wieder zu versuchen
Eine Einklagung seiner Forderung würde dem Geschädigten
nichts nutzen da die Gauner nicht das Geringste besitzen
ihm also nur noch unnütze Kosten verursachen Diese infame
Gaunergesellschaft würde indeß nicht so leichtes Spi l haben
wenn ihr nicht seitens der Geschäftsleute eine ganz merk
würdige Vertrauensseligkeit entgegengebracht würde und die
selben sich vor und nicht erst nach Abschluß der Geschäfte
nach den Verhältnissen der Schwindler erkundigten

Amtlicher Polizeibericht In einem von einem
hiesigen Fleijchermeister geschlachteten Schweine wurden gestern
von der Flnschbeschauerin Wittwe Hagedorn Trichinen ge
funden Das Fleisch wurve nach Vorschrift unter polizei
licher Aufsicht zum Genuß unbrauchbar gemacht

Gsursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 12 Januar

4 /g Hallejche Stadt Obligationen 1882

3 18184 Pfandbriefs der Provinz Sachsen
4 sächsische Provinzial Obligatiouen
4 Mauss Gewerksch Obligationen
4 Unstrut Regul Obligat
5 /o Hallesche Zuckersiederei Anleihe
5 /o Hypoth Anl der Zuckers Körbisdors
ö /o Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche Zuckersiederei Act

Körbisdorf Znckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Aetien
Zuckerraffinerie Halle Aktien
Sächs TYüring Brauul Stannn Actien
Sächs Thüring Braunk St Priorität
Werschen Weißenselser Braunkohlen Actien

Börstewitz RattmannSd Braunk J Act
Naumburger Braunkohlen Aktien
Vereinigte Sächs Thür Stamm Actien

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei Si Actim Michaelis
Hallejche Brauerei Stamm Prioritäten
Tröllwitz Pap Fabr Aetien
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsverger Malzfabrik Acrien
Eilenburger Kattun Marmfactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Bereins
Packhofs Actien
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Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich

pro Stück

Bericht des Börsenvereins zu Helle a/S
am 13 Januar 1883

Preis mit Ausschluß der Courtage bei Posten ans erster Hand
Weizen 1000 bei festerer Stimmung und besserer Kauflust Mittel

qualitäten 160 172 M feinster bis 185 M feuchter 135
150 M

Roggen 1000 kA 142 150 M feuchter und ausgewachsener wesent
lich billiger

Gerste 1000 Kilo Land 150 165 M Chevalier 170 180 M
extrafeine bis 190 M Auswuchswaare 115 122 M für bessere
Waare mehr Kauflust

Gerstenmalz 50 kA prima IS M, beregnet 13,75 14,25 M
Hafer 1000 Icx 130 140 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen gute trockne Waare bis

230 M bez abfallende Sorten wesentlich billiger
Kümmel 50 Kilo 25 M
Mais 1000 kA Donau 150 154 M
Mohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M
Stärke 50 Kilo bei lebhafter Nachfrage 20,50 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente toeo fest Stoffel S1,7S M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kA 33 M bez
Solaröl SO KZ 9,25 9,50 M
Malzkeime S0 fremde 4,S0 M hiesige S,30 M
Futtermehl 50 7,50 M
Kleie Roggen 50 kg S M Wsizenschaale 4 4,2S M Weizeu

krieMew 4,50 M
O lkuchen 50 Kilo loeo 7 25 7,40 M

Kornzucker

Rohzucker
Nachprodukte

57,80 58,80
S6,00 S7,00
54,00 SS,60

S2,00 47,50
47,00 44,00

76,00
74,00

73,00 72,00
70,00
68,00 68,S0

62,00 63,00

Rohzucker In dieser Woche trat das Angebot weniger stark
auf und konnten sich die Preise obwohl die Käufer unter dem Ein
fluß matterer Auslandsberichte billiger anzukommen suchten nahezu
behaupten Umsatz IS,000 Sack

Raffiuirter Zucker Sowohl von Broden wie gem Zucker
in greifbarer und Lieferungswaare war das Angebot in dieser Woche
ein ziemlich belangreiches und konnten Käufer hin und wieder nied
rigere Gebote durchsetzen

Heutige Notirungeni Rohzucker
für 100 Kilo exel je nach Farbe und Korn
Krystallzucker über 98

97
96
9S
94
93

94 91
90 88

Unosmosirte Melasse ohne Tonne 9,00 9,50

Osmosirte 8,00 8,60Raffinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade fsein ohne Faß
sein

Melis ffein
Mittel

Gemahl Raffinade I mit Faß
ll

Melis 1

Farm blondgelb
Standesamt Halle Meldung vom 12 Januar
Aufgeboten Der Wagenbauer P Wendt Spie

gelgasse 9 und Cl Berghaus Steg 14 Der Schmied
G Kaufmann Augustastraße 1 und R Graf Augusta
straße 6a Der Kaufmann O Knoll Schülershof 21
u A Schmeißer Hanfsack 1 Der Kutscher C Dietrich
und C Schumann Königstraße 20b

Geboren Dem Handarbeiter I Weber eine T
Saalberg 13 Dem Mehlhändler L Taube ein S
gr Ulrichstraße 27/28 Dem Kupferschmied R Haase
ein S Weingärten 28 Dem Schmied R Denmer ein
S Trödel 8 Dem Satttlermeister F Albrecht ein S
Geiststraße 24 Ein unehel S Entb Jnstitut

Gestorben Des Arbeiter A Weise S Gustav
12 I 6 M 6 T Pyämie Klinik Die Wittwe Wil
helmine Bärwinkel geb Lange 57 I 7 M 14 T Lungen
entzündung gr Wallstraße 17 Friederike Merkling
31 I 8 M 9 T Peritonitis Diakonissenhaus Hen
riette Weingardt geb Hille 50 I 11 M 12 T Herz
leiden Stadtkrankenhaus Des Schlosser E Gasch S
Alwin 5 I 10 M 15 T Gehirnentzündung Bahnhof
straße 6 Des Schmied P Schmiljun S todtgeb
Magdeburgerstraße 45 Die Wittwe Henriette Gebauer
geb Brozowska 76 I 3 M 25 T Altersschwäche Leiter
gasse 1 Der Rentier Gottlieb Foese 71 I 8 M 19 T
Gicht Marktplatz 7 Des Bäckermstr W Weber Ehe
frau Jda geb Ohms 24 I 6 M 17 T Herzlähmung
Steinweg 40

An jAus dem Mansfeldischen Nachdem die
Richtung der Bahnlinie Oberröblingen Querfurt festgestellt
ist haben auch die Vermesfungsarbeiten ihren Abschluß ge
sunden Da der Bau der Bahn schon zum Gesetz erhoben
d h die nöthigen Gelder schon im vorigen Landtag bewilligt
so ist nur noch nöthig daß die Landespolizei die Strecke
bereift und genehmigt was voraussichtlich sehr bald geschehen
wird so daß mit dem Bau der Bahn schon im Frühjahr
begonnen werden kann Durch diese Bahn wird ein geseg
neter Landstrich dem Bahnverkehr eröffnet so daß mit Sicher
heit anzunehmen ist daß der Verkehr auf dieser Bahn so
bald sie wie beschlossen ist weiter gebaut wird und sich in
Artern oder einer andern Station der Sangerhausen Erfurter
Bahn anschließt ein sehr reger werden rmro

Gerichtssaal
Halle den 13 Januar

Schwurgericht Sitzung vom 12 Januar
Gerichtshof Reuter Landgerichtsdirektor Vorsitzen

der Sernau Amtsgerichtsrath und Holtze Land
gerichtsrath Beisitzer Gerichtsschreiber Tögel Referendar
Staatsanwaltschaft Voswinckel Staatsanwalt Verthei
diger Hahn Referendar und Kähne Rechtsanwalt,

Als Geschworene wurden ausgeloost Bornemann
Kaufmann aus Alsleben Schnee Buchdruckereibesitzer aus
Hettstädt Wolf Oekonom aus Zscherben Götze Amts
vorsteher aus Weßmar Schmidt Ortsrichter aus Mescheide
Klotz Versicherungsinspektor aus Halle Felgner Kauf
mann aus Ermlitz v Ende Rittergutsbesitzer aus Alt
Jeßnitz Zsch immer Inspektor aus Benndors Sturm
Gutsbes aus Schlettau Hoberecht Privatmann aus Eis
leben Baensch Fabrikbesitzer aus Lettin

Der Gerichtsvollzieher Hermann Ludwig Urban aus
Bitterfeld 1836 geboren Militärinvalid Inhaber der Mili
tärdienstauszeichnung III Kl und der Erinnerungsmedaillen
von Dlippel und Königsgrätz war mehrfacher Amtsvergehen
und Verbrechen beschuldigt Am 25 Mai v Js beauftragte
der Maschinenfabrikant Läutert in Bitterfeld den Gerichts
vollzieher Urban vom Maschinenfabrikant Schulze in Bitter
feld mit einem vollstreckbaren Zahlungsbefehl 166,86 Mk
sowie 6 /g Zinsen von 162 Mk seit 2 April desselben Js
und 3,40 Mk Kosten und Portoauslage durch Zwangsvoll
streckung beizutreiben Am 27 Mai hatte er dessallsige
Pfändung vorgenommen und zahlte Schuldner am 9 Juni
freiwillig die Gefammtfchuld von 174,77 Mk nebst Ge
richtsvollziehergebühr an Urban Derselbe lieferte aber das
Geld an seinen Auftraggeber nicht ab sondern verwendete
dasselbe theilweis zu Vorschüssen bei andern amtlichen Auf
trägen zuni Theil zu Bureau und Familienbedürfnissen
In einem Briefe vom 7 August bat er Läutert um Ent
schuldigung daß die Exekution noch nicht ausgeführt sei
versprach den Auftrag aber binnen 14 Tagen zu erledigen
und suchte denselben so hinzuhalten Vom Rechtsanwalt
Tornau in Bitterfeld erhielt Urban am 15 Mai den Auf
trag die Forderung seiner Vollmachtsgeber der Kaufleute
Schwenke und Thiele in Magdeburg zum Betrage von 100 Mk
und 6 Zinsen seit 1 Januar v Js 1,20 Mk Gebühren

und 0,50 Copialien von dem Handelsmann Wiemann in
Rösa beizutreiben Wiemann zahlte am 19 Mai an Urban
den Gesammtbetrag von 110 Mk Hiervon führte derselbe
nur die Gebühr des Rechtsanwalts Tornau in Höhe von
1,70 Mk an letzteren ab verwendete aber die Hauptsumme
wiederum zu Privatzwecken Erst am 6 August sendete er
an die Handlung Schwenke und Thiele die Summe von
103,50 Mk ab nachdem er diesen Betrag zusammengebracht
hatte Um die letzterwähnte Unterschlagung zu verdecken
fingirte Urban eine bei Wiemann vorgenommene Pfändung
welche thatsächlich gar nicht stattgefunden hatte Zu dem
Zwecke fertigte er ein Pfändungsprotokoll mit Datum des
26 Mai an in welchem er fälschlich beurkundete daß er
einen Schreibsekretär und 10 Etr Roggenmehl bei Wiemann
gepfändet habe Das Zwangsvollstreckungsregister brachte er
hiermit in Uebereinstimmung indem er bei diesem Fall die
ses Register in der betreffenden Kolonne als Tag der Zah
lungresp Ablieferung 17 /6 17 /6 fälschlich eintrug und
in betreffender Kolonne den falschen Vermerk gepfändet den
26 /5 Z2 in Rösa Versteigerung am 17 /6 in Rösa Zahlung
erhalten am 17 /6 82 und endlich in entsprechender Ko
lonne bereits vor der Geldabsendung den Vermerk Erledigt
machte Um einen Belag für die erst am 17 Juni an ihn
geschehene Zahlung zu haben fertigte er ein Protokoll über
Zahlungsleistung nach stattgehabter Pfändung ä ä Bitterfeld
17 Juni 1882 fälschlich an Am 29 Mai beauftragten
die Uhrenfabrikanten Gebrüder Meister in Berlin den An
geklagten vom Maschinenheizer Eichler in Bitterfeld 154 Mk
Hauptforderung und 15,10 Mk Kosten exekutivisch einzu
ziehen Eichler zahlte nun an Urban einmal 10 Mk dann
120 Mk und 50 Mk Angeklagter verwendete die beiden
ersten Beträge für sich sendete aber später an die Gläubiger
die wieder zusammengebrachte Summe von 120 Mk ab
Die dritte Rate von 50 Mk wurde bei Einleitung der Unter
suchung im Besitz Urbans gefunden und beschlagnahmt
Als Bevollmächtigter des Kaufmanns Schneider in Dessau
beauftragte Justizrath Herzfeld am 11 Sept den p Urban
vom Kaufmann Köppe hier eine rechtskräftige Forderung von
658 Mk nebst Zinsen Kosten und Anwaltsgebühren im Ge
sammtbetrage von 670,50 Mk beizutreiben Vor der Pfän
dung zahlte Köppe diesen Betrag an den Angeklagten welcher
denselben zum Theil für sich verausgabte Bei feiner Ver
haftung besaß Urban von diesem Gelde noch etwa 140 Mk
welche er in einer Börse seiner Ehefrau zur Bestreitung der
Lebensbedürfnisse übergab sowie 250 Mk Papiergeld welche
er in einer Brieftasche seiner Frau mit dem Bemerken aus
händigte daß dieses Geld vom Kaufmann Köppe sei Die
Handelsfrau Quilitzsch in Bitterfeld beauftragte Urban am
3 August v Js eine Forderung von 26,82 Mk von dem
Arbeiter Eckardt in Ramfin einzuziehen Eckardt zahlte vor
der Auspfändung den betreffenden Betrag an Urban den
selben verwendete dieser in seinem Nutzen Den revidirenden
Richter in den Glauben zu versetzen daß die vorgedachten
26,82 Mk bereits an die Gläubigerin Quilitzsch abgeliefert
seien fertigte der Angeklagte eine Quittung der Quilitzsch
fälschlich an und legte diese demselben als Belag vor Am
3 Februar beauftragte der Korbmacher Zinsler in Bitterfeld
den Angeklagten vom Fuhrmann Harnisch dort 44 Mk und
Kosten einzuziehen Nach geschehener Pfändung besorgte
Urban den Verkauf der abgepfändeten Sachen deren Erlös
57,10 Mk die Kosten 9 37 Mk betrugen 47,63 Mk
blieben übrig Urban zahlte 44 Mk an den Gläubiger die
übrigen 3,63 Mk verausgabte er für sich obwohl er ver
bunden war solche an den Schuldner Harnisch zurückzugeben
Der Rechtsanwalt Bennewiz in Halle beauftragte Urban am
26 Febr v Js in einem Prozesse Schmidt wider den Tisch
lermeister Salat in Bitterfeld 33,45 Mk von Salat einzu
ziehen Angeklagter verkaufte nach geschehener Pfändung die
gepfändeten Sachen und erlöste 49,30 Mk während die
Kosten 7,86 Mk betrugen Vom Reste der 41,44 Mk
zahlte er an den Gläubiger 33,45 Mk behielt aber den
Rest von 7,99 Mk welche Salat zukamen für sich und ver
ausgabte solche Urban war im Allgemeinen in allen Fällen
geständig Der Staatsanwalt beantragte das Schuldig außer
einem Falle der Unterschlagung indeß ohne Zugeständniß der
in Anspruch genommenen mildernden Umstände betreffend der
Urkundenfälschung Das Verdikt der Geschworenen fiel dem
Antrage entsprechend aus Vom Staatsanwalt wurde die
Bestrafung mit 3 Jahren Zuchthaus 500 Mk Geldstrafe
im Unvermögensfalle noch 3 Monate Zuchthaus sowie Ehren
verlust auf 5 Jahr beantragt Der Gerichtshof erkannte
demgemäß

Der wegen Erregung öffentlichen Aergernisses wegen
Entwendung von Eßwaaren und wegen Betrugs schon be
strafte Dienstknecht Franz Große aus Hettstedt war des Ver
brechens gegen die Sittlichkeit beschuldigt Er wurde zu
3 Jahren Zuchthaus und Ehrenverlust auf 5 Jahre ver
urtheilt

Schöffengericht Sitzung vom 12 Januar cr
Den Vorsitz führten die Amtsgerichtsräthe Peter und Zacke

von hier Als Vertreter des Staatsanwalts sungirten Polizeirath
v Holly und Polizeisekretär Schräpler von hier

Der Maurer Niemann von Eismannsdorf bei Niemberg
und der Arbeiter Kräußler von Brachstedt sinv angeklagt am 12
August v I bei einem Richtefeste in Eismannsdorf den Amtsdieuer
Golfch aus Brachstedt körperlich gemißhandelt zu haben Dafür er
hielt Niemann 3 Tage Kräußler dagegen nur 1 Tag Gefängniß
Der Arbeiter Carl Rönne von hier vielfach vorbestraft aus der
Haft vorgeführt ist wieder beschuldigt am 20 Oktober v I dem
Wildhändler Raue von hier 2 Kaninchen gestohlen und verzehrt zu
haben Hierfür erhält er zusätzlich noch 2 Wochen Gefängniß
Die jetzt verehelichte Arbeiter Christiaue Worna wurde von der An
klage des Diebstahls freigesprochen Der Cigarrenmacher Schuster
aus Giebichenstem bereits vorbestraft ist geständig am 15 Septbr
v I die Ehefrau des Eisendreher Karsolsky und deren Tochter
welche ihrer Mutter zur Hülfe kommen wollte mittelst eines zuge
klappten Tascheuiuesscrs am Kopfe verletzt zu haben Der Gerichts
hos erkannte auf 3 Monate Gefängniß Der Arbeiter Heyne von
hier wurde von der Anklage des Betruges freigesprochen Der
Fleischermeister Franz Wächtler aus Klepzig wird wegen Gewerbe
steuerkontravention zu 24 Mark ev 4 Tagen Haft verurtheilt
Der Handarb Fr Gentsch aus Halle ist angeklagt am 6 August
v I in der Restauration zum Rathskeller bei Hackemesser mit Gästen
in Streit gerathen zu sein und einen derselben 3 Ohrfeigen gegeben



zu habm UVr erhält wegen Körperverletzung 1 Monat Gefängniß
Der Handlanger BurckjhardtZvon hier erst 17 Jahre alt bereits
aber 4 Mal wegen Betrugs e vorbestraft entwendete im Oktober
v J vou einem Neubau aus der Lindenstraße wo er beschäftigt war
eine Wasserwaage einen Eimer c Im Hinblick auf stine Norbe
strafuugen erhält derselbe 2 Monate Gefängniß Der Maler
Hagen wurde wegen nicht rechtzeitiger An und Abmeldung einer
unter Sittenkontrote stehenden Perjon zu 6 Mark Geldbuße event
2 Tagen Haft verurtheilt Der Handarbeiter Gieß hau er und
der Handelsmann Komminsky beide aus Schafstedt sind ange
klagt am 22 Oktober v I im Steudteuer Flur unbefugt Ackerland
betreten zu haben Jeder erhält 6 Mark Geldstrafe event 2 Tage
Hast Der Arbeiter Bastkowsky gebürtig aus Domsdorf ist
am 30 Dezember beun Betteln betroffen worden Gegen ihn wird
auf eine 1u tägige Gefängnißstrafe erkannt Die nnverehel Hed
wig Krause von hier L Mal bereiis vorbestraft wurde da dieselbe
Abends spät noch auf der Straße getroffen wegen Uebertretung der
sittenpolizeilichen Vorschriften zu 3 Wochen Haft verurtheitt Der
Schneider Claus aus Eileuburg jetzt hier in Haft wurde wegen
unbefugten Bettels und Landstreichens am 29 Dezember v I in
Großkugel betroffen wofür er zu ö Wochen Hast und Ueberweisung
in das Arbeitshaus verurtheilt wurde Der Schuhmacher Schir
mer aus Ostmarsleben wegen Diebstahl ze vorbestraft wird wegen
Bettelns und Landstreichens zu 3 Wochen Hast und Ueberweifung
in s Arbeitshaus verurtheilt Die verehel Stasfelstein und
Wittwe Gassekett Erstere wegeu Diebstahls vor Letztere schon
16 Mal bestraft waren angeklagt am 17 Oktober vJ aus Canenaer
Flur aus Mieten Kartoffeln entwendet zu haben Hierfür erhält
jede 5 Tage Hast

Provinzielles
Liitzeu 12 Januar Der etwa 25 Jahr alte

Arbeiter K Threme in Vesta wollte am 9 d Mts aus
semem Wohnorte nach der am jenseitigen Saalufer gelegenen
Glashütte Corbetha gelangen wo er als Bläser beschäftigt
war Bei der Ueberfahrt ermangeln dem schon bejahrten
Fährmanne die Kräfte um den etwas stark besetzten Kahn
durch den in Folge des Eisganges nur schwer passirbaren
Strom zu bringen und Th steht dem Alten hilfreich zur
Seite Da plötzlich zerrecht das starke Drahtseil und das
eine Ende desselben trifft den Th derartig daß er in Strom
fällt und trotz aller Rettungsversuche der Mitfahrenden in
den Flutheu seinen Tod findet Der Unglückliche ein treuer
braver Mensch hinterläßt als Familienvater seine Frau mit
einem kleinen Kinde

Weiße nsels Eine am letzten Sonntag Abend zwi
schen Soldaten der Unteroffizierschule und Husaren statt
gehabte Prügelei unter Anwendung blanker Waffen hat
emen schlimmen Verlauf gehabt indem von beiden Trup
pengattungen je 2 Mann ins Lazarett gebracht werden
mußten von denen inzwischen einer verstorben sein soll

Merseburg 13 Januar Am letzten Sonnabend
hatten sich eine große Anzahl Vertreter der Fischer
innungen der Saale und Unstrut in der Kaiser Wtlhelms
Halle Hierselbst vereinigt um einen Verband zu bilden
Derselbe wurde konslituirt und solgende Mitglieder in den
Vorstand gewählt Obermeister Michael Lettin Vorsitzender

Salomon Schräpler Halle stellvertr Vorsitzender Aug
Mertig Halle Schriftführer Franz Dorias Merseburg
stellvertr Schriftführer Paul Hippe Merseburg Rendant
Aruon Krätzschmar Merseburg stellvertr Rendant Der
Versammlung wohnten Herr Regierungs Präsident v Diest
und die Herren Regierungsräthe v Boetticher und Hirsch
seld bei

Univerfttats Nachrichten
Der bisherige ordentliche Professor an der Uni

versität Basel Dr Julius Kaftan ist zum ordent
lichen Professor in der theologischen Fakultät der Univer
sität Berlin ernannt worden

Wissenschaft Kunst und Litteratur
Die deutsche Katserstadt Berlin und ihre Umgebung ge

schildert von Max Ring Mit 300 Illustrationen
3 Lieferung a 1

Das 3 Hest enthält die Fortsetzung der Geschichte
Berlins bis zur Zeit Friedrich des Großen als besonders
interessante Illustrationen heben wir hervor Das Rathhaus
v I 1690 4 verschiedene Scraßenbllder das Schloß
Unter den Anden alle vom Jahre 1690 und das Portrait
des Großen Kursürsten sodann eine Ansicht des Schloß
platzes mit der Königstraße aus dem I 1780 der Fisch
markt mit dem Rathhaus das Potsdamer Thor und die
Mauerstraße alle aus dem Jahre 178 Diese Abbil
dungen zeigen am besten wie mächtig sich Berlin in den
letzten 100 Jahren verändert hat

Vermischtes
Berlin In der Untersuchung gegen den wegen Ver

dachts des Mordes der Königsbeck verhafteten Kommissionär
Dick ho ff scheint sich nach dem B Tgbl das Belastungs
material von Tag zu Tag zu mehren Vorgestern und
gestern haben sich wieder mehrere Personen gemeldet welche
den wiederholten Verkehr des Dickhoff mit der Königsbeck
beobachtet haben Aus den Depositionen einer Zeugin geht
namentlich hervor daß Dickhoff allerdings schon im Jahre
1881 regelmäßig am ersten jeden Monats zur Königbeck
gekommen sei woraus wohl der Schluß gestattet ist daß es
sich um Abwickelung von Geldangelegenheiten gehandelt hat
Die erwähnte Zeugm hat auch einmal beobachtet wie Dickhoff
bei einem solchen Besuche Geld vor der Königsbeck aufgezählt
hat Die behördlichen Nachforschungen nach solchen Personen
namentlich Frauenspersonen mit denen Dickhoff zur Zeit der
Mordthat in näherem Verkehr gestanden haben auf die

Spur einer Familie M geführt in deren Garderobenbestand
ein olivengrüner Damenanzug auf den die Schilderung der
Zeugin genau paßt entdeckt wurde Zwei weibliche Mit
glieder der Familie hatten bereits mit demselben Anzug
bekleidet vor dem Untersuchungsrichter zu erscheinen

fKölner D ombaulotterie s Der Hauptgewinn
Von 7b 000 ist auf Nr 115486 gefallen

Der Kirchendiebstahl in St Denis
Aus Paris wird unterm 12 Januar telegraphisch gemeldet
In Folge zahlreicher hier vorgenommener Verhaftungen sind
die Haupttheilnehmer an den in letzter Zeit vorgekommenen
Kirchendiebstählen ermittelt worden Ein großer Theil der
aus dem Schutz der Basilika in St Denis gestohlenen Ge
genstände wurde bei Trödlern aufgefunden

sBerurtheilung s Der 13jährige Schulknabe
Heinrich Albert He yd eck in Berlin welcher im November
wie f Z mitgetheilt auf seinen 12jährigen Schulkameraden
Roeber der für eine Schlächtermeisterwittwe Müller bei
welcher er in Pflege war Gelder einkassirt hatte einen
Mordversuch machte um ihn des Geldes zu berauben ist
am Freitage vom zuständigen Gerichtshofe in Berlin zu
4 Jahren und 1 Monat Gefängniß verurtheilt worden

Usber den Hötslbrand in MilwaukeeZ
wird aus London gemeldet Das Feuer brach gestern Mor
gens 4 Uhr im Newhall Houfe dem größten Hotel Mil
wankees aus Innerhalb zwanzig Minuten war das ganze
sechsstöckige Haus ein Flammenmeer Ueber 400 Gäste und
100 Angestellte schliefen darin Das Haus faßt 800 Gäste
Das Hötelregister ist verbrannt daher die genaue Anzahl
der Anwesenden unbekannt Dieselben besonders die in den
obersten Stockwerken befindlichen Bediensteten begannen hin
unterzuspringen Das Publikum konnte nur Springtücher
aufhalten Ueber 60 zumeist der Dienerschaft angehörige
Personen erlitten bei dem Hinunterspringen den Tod Bis
jetzt sind im Ganzen 100 Leichen davon 32 aus den Trüm
mern hervorgeholt konstati t Die Dampfspritzen konnten
nur die Nachbarhäuser retten für das Hötel nichts thun
Aus dem 90 englische Meilen entfernten Chicago eilten drei
Spritzen in Zeit von 80 Minuten herbei Die ungeheuere
Kälte verzögerte die Wirkung der Spritzen Das Wasser
in den Röhren war zumeist gefroren Entsetzliche Szenen
ereigneten sich Die Schauspielerin Frau Gilbert soeben
erst verheirathet verbrannte vor den Augen des Publikums
Tom Thumb rettete sich Der Eigenthümer Mr Hold
wurde sofort wahnsinnig Viele Gerettete sind entsetzlich
verstümmelt Es wird Brandst iftung vermuthet

Repertoire der Leipziger Theater
Neues Theater Sonntag den 14 Januar Tann

Häuser Montag den 15 Januar Ossian Das gol
dene Kreuz Altes Theater Sonntag den 14 Januar
Mittags Aschenbrödel Abends Der tolle Wenzel
Montag den 15 Januar Ein schöner Traum Der
Schwabenstreich

Neueste Mittheilungen
Berlin 13 Januar

Die Abgeordneten Deputation sowie das
Präsidium des Reichstags welche dem Kaiser den
Dank der Bewohner der zu entschädigenden Bezirke resp
des Reichstags für die Kaiserspende überbringen soll wird
heute Nachmittag um 1 Uhr von Sr Majestät empfangen
werden

In höheren militärischen und Hofkreisen will man
wissen daß der Kaiser Wilhelm dem Gouverneur von
Warschau General v Albedinski das Großkreuz des
Rothen Adlerordens verliehen habe Bestätigt sich die
Nachricht so würde diese Auszeichnung nicht verfehlen Auf
sehen und in gewissem Sinne auch ein Gefühl der Genug
thung zu erwecken da die begleitenden Umstände des be
merkenswerthen Aktes auf eine angenehmere Temperatur
zwischen den Kabineten von Berlin und Petersburg schließen
lassen würden

Prinz Karl muß auf dringendes Anrathen des
Arztes den diesjährigen Hofsestlichkeiten fernbleiben

Ueber die angeblich bevorstehende Abberufung des
russischen Botschafters v Sabnrow ist in bestinsormirten
Kreisen nicht das Mmdeste bekannt Herr v Saburow
wird Mitte kommender Woche hier eintreffen und deuten
die von ihm getroffenen Dispositionen darauf hin daß er
seinen Aufenthalt hier fortwährend als einen dauernoen
betrachtet

Gras Wilhelm Bismarck ist durch ein hart
näckiges Leiden der Resplrationsorgane gezwungen den
Wincer im Süden zuzubringen In der Zeit vom 22 De
zember bis 1 Januar weilte er in Lugano

Die Londoner Gazette meldet die Ernennung
des Prinzen Albert Victor ältesten Sohnes deS Prin
zen von Wales zum Ehren Unrerlieutenant der Königlichen
Flotten Reserve Prinz Georg der zweite Sohn des
Thronerven wird in Kurzem zum Lieutenant eines zum
Mittelmeergeschwader gehörigen Schiffes ernannt werden

Die Gewerbekommission des Reichs
tages begann gestern die zweite Lesung der Novelle zur
Gewerbeoronuug Nachdem eine Anzahl liberaler Amen
o ements wiederum abgelehnt waren wurden liberalerseits
weitere Bemühungen m diesem Sinne aufgegeben da die

11 Stimmen der Konservativen und des Centrums konse
quent alle liberalen Anträge niedervotirten Die in der
ersten Lesung beschlossenen Bestimmungen wurden noch da
durch vermehrt daß auch die Freigebung des Kolportage
handels am Orte der gewerblichen Niederlassung
nachträglich gestrichen wurde

Die Annahme des Z 1 des Krankenkassen
versicherungs Gesetzes in der Reichstagskommission
st mit allen gegen drei fortschrittliche Stimmen erfolgt

Die englische Kundgebung bezüglich Aegyp
tens ist wie glaubwürdig verlautet hier noch nicht mit
getheilt worden Wenn England mit der Mittheilung seiner
ägyptischen Politik in dieser Weise zurücrhält so drängt sich
die Frage immer mehr in den Vordergrund ob wirklich
eine solche Politik in scharfer und greifbarer Gestalt über
haupt existirt Die ganze Folge von Vorkommnissen seit
der Besetzung Aegyptens giebt einem solchen Zweifel eine
recht beachtenöwerthe Grundlage Vielleicht hat England
oder vielmehr dessen Kabinet zwar nicht eine Politik aber
gleich deren zwei von denen die eine durch Gladstone
und Dilke vertreten ist da sich beide als krank melden und
die andere durch die Lords Granville und Derby Jeden
falls trägt die aus diesem schwankenden und unsicheren
Verhalten Englands resultirende Situation nichts zur Klä
rung der europäischen Verhältnisse bei

Die Königin von Schweden ist an einem be
sorgnißerregenden gastrischen Fieber erkrankt

Die Nachricht der Graf von St Vallier sei
zum eventuellen Nachfolger Tissot s auf dem fran
zösischen Botschafterposten in London auserfeheli wird
nicht für richtig gehalten

Die russische Regierung ergreift jetzt ernst
liche Maßregeln zur Herstellung der Ruhe in den baltischen
Provinzen

Die italienische Regierung beabsichtigt alle
österreichischen Unterthanen die an irgend welchen politischen
Demonstrationen Theil nehmen aus Italien auszuweisen

Telegraphische Nachrichten
Pest 12 Januar D e Donau ist seit gestern 31 Ctm

gefallen bei Neusatz ist dieselbe 17 Ctm gestiegen das Wasser
erreichte daselbst das Festungsthor Die Kommunikation ist
durch Treibeis gehindert Aus Moyacs Zombor wird ge
meldet daß das Hochwasser die Dämme durchbrach Es
sind Schutzarbeiten im Gange und umfassende Vorkehrungen
zur Rettung von Menschen und deren Habe getroffen

Rom 12 Januar Die Nachricht von der Entsen
dung einer italienischen Fregatte nach Tripolis wird von der

Agenzia Stesani für unrichtig erklärt ebenso unbegründet
seien auch die Gerüchte nach welchen Italien und Frankreich
eine gemeinsame Aktion in Betreff der ägyptischen Angelegen
heit vereinbaren sollten

Eingesandt
Schlittschuhlaufen oder Schlittschuhfahren

Es ist eine befremdende Erscheinung wie der richtige Ge
brauch einiger Wörter sich auch in den Kreisen der Gebil
deten noch nicht recht einbürgern will Zu ihnen zählt auch
ohne Frage die Erscheinung einer überaus großen Unsicher
heit im Gebrauche der beiden Wörter Schlittschuhsahren
und Schlittschuhlausen welche doch einem feingebildeten
Sprachgefühl gar keine Schwierigkeit machen sollten Wel
ches von beiden ist nun das richtige Ein sehr einfacher
Analogieschluß bringt Klarheit in die Sache Schlittschuh
ist ein zusammengesetztes Wort bestehend aus dem Grund
worts Schuh und dem Bestimmungsworte Schlitten
Das Grundwort hat den meisten grammatischen Werth
denn es giebt bekanntlich dem ganzen Worte den Artikel
seil Hausthür Thürschloß Thürpfosten Wie es nun

diese Macht aus das Bestimmungswort ausübt so w rkt es
auch Mit Nachdruck auf jedes mit ihm zusammengehörige
Verb im Satze welches sich ihm fügen muß Hieße es
nun nicht Schlittschuh sondern Schuhschlitten so würde
Jedermann berechtigt sein zusagen Ich will chuhschlitten
fahren Aber so gewiß wie man sich der Schuhe nicht
zum Fahren sondern zum Laufen bedient so ist auch die
Lesart die allein richtige Ich will heute Schlittschuh laufen I

Ii 111 rVerantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Es ist mir von verschiedenen Seiten die Mittheilung
geworden daß viele meiner Mitbürger sich dem Verschö
nerungsvereine anschließen würden wenn ihnen die
mit der Meldung verbundenen Unbequemlichkeiten erspart
blieben Ich bin gern bereit letztere aus mich zu nehmen
wenn die Betreffenden dem Vereine die eine Freundlichkeit
erweisen wollen mir durch Postkarte Adresse und Höhe des
Beitrages wissen zu lassen In der Hoffnung den Wün
schen recht Vieler dadurch entgegengekommen zu sein
ergebenst Dr Thamhayn d Z Vorsitzender

10 Mark aus dem durch den Herrn Schiedsmann
Brügert vermittelten Vergleiche in Sachen T S sind
der Armenkasse als Geschenk überwiesen

Halle den 3 Januar 1883 Dle Armendirektion

Herrschaftliche Wohnung
mit Garten Preis 600 zu vermischen

Jägerplatz 3
Die bequem eingerichtete 2te Etage drei

Stuben 4 Kammern Küche und Zubehör z
1 April zu vermiethen Näheres
Schmeerstraße 24 bei Gebrüder Hiinber

3 fr Wohnungen zu 100 78 38 an
anst Leute zu vermiethen Spitze 25

2 Wohnungen zu 64 und 40 können
sogleich ooer zum 1 April bezogen werden

Strohhofspitze 9

Parterre Wohnung 3 St K K nebst
Zubehör zum 1 April zu beziehen

Brunoswarte 16g, II

ß Zu vernuethen für 120 uno 75
eipjigerstraße 102 3 Etage

M

Kl Stube m vermiethen Saalberg 17
Frdl Wohnung Nähe der Bahn 2 St
K u Z verm an ruh L Blücherstr S
Freundl heizb

zu beziehen
Zimmer sofort preiswerth

gr Klausstraße 34

1 St K K 52 H verm Luckengafse 12
Anst Logis mit Ko st Brüd erstr 13 H I
Freundl möbl Stube und Kammer sofort

zu vermiethen gr Steinstraße 5 II
Gut möbl Zimmer Wmgsplatz 6 lll l
Möbl Wohnung Augustastraße 4 I
Anst möbl Stube Brunoswarte 10k
Große gut möbl Stube und Kammer sof

Karzerplan 3 I an der Poststraße
Möbl Zimmer Königstraße 15 I

Gar on Logis gr Steinstraße 14 II l

Gut möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren
billig zu vermiethen Kaulenberg 7

Fein möbl Wohnung sofort Sophienstr 8

Gr gut möbl Zimmer 15 sof oder
später zu vermiethen gr BrauhauS g 15 II

Stube mit oder ohne Bett Hanfsack 1 II l
Anst Schlafstelle m K Augustastr 14 p
Anst Schlafstelle an der Halle 12
Anst Schlafstelle m K kl Ulrichstr 7 H

Anst heizb Schlafstelle Töpferplan 7 II l



Beksnntmachung
die Anmeldung der Militärpflichtigen zur Stammrolle in der

Stadt MMZG K/m betreffend
Nach den gesetzlichen Bestimmungen des A 23 der Ersatz Ordnung vom

28 September 1875 haben sich die Militärpflichtigen nach Beginn der
Militärdienstpflicht zur Aufnahme in die Rekrntirungs Stammrolle in der
Zeit vom 15 bis ult Januar eines jeden Jahres anzumelden und diese
Meldung zu derselben Zeit alljährlich so lange zu wiederholen bis eine
endgültige Entscheidung über die Dienstpflicht durch die Ersatz Behörden
getroffen ist

Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle bleiben nur die
jenigen Militärpflichtigen befreit welche für einen bestimmten Zeitraum von
den Ersatz Behörden ausdrücklich hiervon entbunden worden find z B die
mit Ausstand versehenen einjährigen Freiwilligen

Militärpflichtig welche nach der Anmeldung zur Stammrolle im Laufe eines ihrer
Militärpflichtjahre ihren Wohnsitz nach einem anderen Aushebungsbezirke verlegen haben
sich sowohl in dem bisherigen wie in dem zukünftigen Aufenthaltsorte bei der Ortsbehörde
ab resp anzumelden

Auf Grund dieser Bestimmungen werden die Militärpflichtigen sofern
dieselben nicht mit Ausstand versehen find hierdurch aufgefordert sich in uach
bezeichneter Reihenfolge in dem Militär Bürean Polizei Gebäude Zimmer
Nr 7 in den Vormittags Büreaustuuden zur Militär Stammrolle anzumelden

1 Am Montag den 1ö Januar cr sämmtliche Restanten be
stehend aus denjenigen Militärpflichtigen welche im Jahre
1869 und früher geboren sind deren Militär Verhältniß
indessen endgültig noch nicht geregelt ist sowie sämmtliche
im Jahre 1863 geborenen welche im Besitze des Berech
tigungsscheines zum einjährigen freiwilligen Dienste sind
und Ausstand noch nicht erhalten haben

Z Die MGI geborenm m folgenver Reihenfolge
e am Dienstag den 16 Januar diejenigen deren Fa

milien Namen mit den Anfangsbuchstaben bis ZI
I am Mittwoch den 17 Januar cr von 5 bis W

am Donnerstag den 18 Januar er von 8 bis
beginnenvegmnen

Z Die 1863 geborenen
Zbj am Freitag den 19 Jannar cr diejenigen deren Fa

milien Kamen mit den Anfangsbuchstaben bis
I am Sonnabend den ZO Januar cr von bis O

am Montag den IZ Jannar cr von S bis 8 und
Ä am Dienstag den 23 Januar von V bis A begin

nen nnd
4 Die 18GZ geborenes

s am Mittwoch den 24 Januar cr diejenigen deren
Familien Mamen mit den Anfangsbuchstaben bis 65

k am Donnerstag den 25 Januar er von M bis 1
am Freitag den 26 Jannar von M bis W

Ä am Sonnabend den 27 Januar von 8 bis V und
am Montag den 29 Januar von bis N beginnen

Die im Jahre 1863 hier nicht geborenen Militärpflichtigen haben den
Geburtsschein dagegen die sämmtlichen älteren Militärpflichtigen
den Gestellungsschein sosern derselbe nicht bereits hier deponirt ist bei der
Anmeldung vorzulegen

Wer die vorgeschriebenen Meldungen zur Stammrolle unterlägt wird
mit Geldstrafe bis zu 3t Mark oder entsprechender Hast bestraft

Indem die Eltern Bormünder Lehr und Brotherren der Militärpflich
tigen hierdurch aufgefordert werden die letztern anf die vorstehenden Anordnungen
aufmerksam zu machen resp zur Anmeldung zur Stammrolle anzuhalten ev im
Falle einer augenblicklichen Abwesenheit derselben die Anmeldungen selbst anzu
bringen will ich hierbei schließlich noch bemerken datz diejenigen im Jahre
1863 geborenen jungen Leute welche uoch die Berechtigung zum einjährigen
freiwilligen Militärdienst nachzusuchen beabsichtigen diese Gesuche unter Bei
fügung der vorgeschriebenen Urkunden spätestens bis zum 1 Februar bei der
königlichen Prüsungs Kommission für einjährige Freiwillige zu Merfeburg
anzubringen haben

Halle a/S den 4 Jannar 1883
Der Civil Borsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle
Bekanntmachung

Das Lagerbuch der Stadi Halle für die Jmmobttiar und Mobiliar Versicherungen
bei der Provinzial Städte Feuer Societät der Provinz wachsen schließt für das zweite
Semester 1882 mit einer Gesammt Versicherungssumme von 5436 216 Mark und einem
halbjährigen Societätsbeitrage von 4862,3 Mark ab wovon indeß nach dem Beschlusse
der Direktion jener Societät vom 8 d Mts nur Nenn Zehntel mit

zur Erhebung kommen
Die betheiligten Interessenten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß

gesetzt daß die Einziehung ihrer Beiträge in bisheriger Art im Lause dieses Monats
erfolgen wird

Halle a/S den 11 Januar 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Postkarte mit Antwort im Verkehr mit Großbritannien
Denjenigen Ländern des Weltpostvereins nach welchen Postkarten mit Antwort

abgesandt werden können ist nunmehr auch Großbritannien beigetreten Das Porto für
derartige Postkarten beträgt 20 Pfennig

Berlin V 9 Januar 1883 Der Staatssecretair des Reichs Postamts
Stephan

Bekanntmachung
In Aschluß an die diesseitige Bekanntmachung vom 22 Dezember xr wird hiermit

zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
für den ersten Schaubezirk

der Schneidermeister 8eliwiäs Graseweg Nr 14 und
für den dritten Schaubezirk

der Barbierherr Lmil 8t nuu1er Liliengasse Nr 14
wohnhaft als öffentliche Fleischbeschauer noch bestellt resp verpflichtet sind daß ferner der
Fleischbeschauer im ersten Schaubezirk Expedient umolstvr nicht großer Sandberg 3
sondern großer Sandberg 14 wohnt und der Fleischbeschauer Wundarzt Aeuiisr mit
heutigem Tage sein Amt als öffentlicher Fleischbeschauer freiwillig niedergelegt hat

Halle a/S den 11 Januar 1883 Die Polizei Verwaltung

Zinsenzahllmg der stadtische Sparkasse
zu Halle a/S

Die Auszahlung der für das Jahr 1882 fälligen Zinsen wird bei der städtischen
Sparkasse Hierselbst in der Zeit vom 3 bis 36 Januar 1883 in den Stunden von
Vormittags 8 bis 1 und von 3 bis 4 Uhr Nachmittags stattfinden

Um den groß n Andrang thunlichst zu vermeiden und eme prompte Abfertigung der
Jüteressenten zu ermöglichen ist die Einrichtung getroffen worden daß

vom 3 bis 16 Januar die Bücher von Nr 1 bis 10000

17 30 10001 20000abgefertigt werden
Außerdem wird noch ganz besonders auf die Bestimmung des H 5 des Sparkassen

statuts aufmerksam gemacht wonach die nicht erhobenen Zinsen dem Kapital zugeschrieben
u id als neue Einlagen vom 1 Januar ab mu verzinst werden

Während der ganzen Zeit der Zinsen Zahlung also vom 3 bis inel
36 Januar 1883 muß der übrige Verkehr Kapital Einzahlungen und Rück
zahlungen anf die Stunden von Vormittags 8 bis 1 Uhr beschränkt werden

Halle im Dezember 188 Das Direktorium der städtischen Sparkasse
Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Kesselschmied Wilhelm Burkhardt aus Dortmund
zuletzt in Halle welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen schweren Diebstahls
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a S den 10 Januar 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 28 Jahre Größe 1,85 m Siatur schlank Haare blond Stirn ge

wöhnlich Bart Schnurrbart und Fliege Augenbrauen blond Augen grau Nase ge
wöhnlich Mund gewöhnlich Zähne gut Kmn länglich Gesicht länglich Gesichtsfarbe
blaß Kleidung grauer Rock unv Mütze schwarze Hose und Weste

Besondere Kennzeichen schielt auf dem rechten Auge

Der gegen den Kesselschmied Otto Thieme von hier unterm 5 Januar d I er
lassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 10 Janua 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Bekanntmachung
Der Bedarf der Provinzial Jrrenanstalt bei Halle a/S

pro 1 April 1883 bis ult Miirz 1d84 an
circa 30000 Kilo Semmel

9000 Weißbrod
18000 Rindfleisch

8000 Hammelfleisch
2500 Kalbfleisch
7000 Schweinefleisch
1000 Rindertalg
1200 Speck

3200 Bratwurst
3000 frische Wurst

300 Cervelatwurst
800 Schinken

90 Pökelzunge
800 Schweinefett

100 Wurstfett
40 Tonnen Heringe

1200 Kilo Schmelzbutter
6000 Stückenbutter s unten

circa 1800 Kilo Gries
300 Fadennudeln

1800 Hirse
100 Gräupchen

7000 Weizenmehl
50 Sago

500 thüringer Pflaumen
250 türkische Pflaumen

3000 Liter Essigsprit
400 Kilo präparirtes Hafermehl

5000 Salz
100 Mohnöl

5000 Stück Käse
40 Kilo Kümmel

30 Pfeffer
10 Piment

2000 Pack Cichorien
12000 Flaschen Lagerbier
25000 Kilo Gasöl

ultiuw März 1884 an

1000 Schock Eier
1000 Kilo Graupen

sowie der Bedarf xr 1 Oktober er bis
circa 30000 Kilo Kartoffeln circa 15 Oxyott Sauerkohl

l li Smnmvenv Se 3 Februar er Vorm S Uhr
in der Anstalt zur Lieferung ausgeboten werden

Die Lieferung der Stückenbntter w rd versuchsweise auch auf den Heitraum vom
1 April 1883 bis 31 März 1887 ausgeboten werven

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht sind aber auch schon vorher
im Berwaltnngsbürean einzusehen

MGS Nsi GVt

Melbourne 1881 1 Preis
Silberne Medaille

SMvvrks
4 200 Stücke spielend mit oder ohne Ex
pression Mandolirie Trommel Glocken Ca
stagnetten Himmelsstimmen Harfenspiel e

Splvlckosvll
2 bis 16 Stücke spielend ferner Necessaires
Cigarrenständer Schweizerhäuschen Photo
graphiealbums Schreibzeuge Handschuh
kasten Briefbeschwerer Blumenvasen Cigar
ren Etuis Tabaksdosen Arbeitstische Fla
schen Biergläser Portemonnaies Stühlen
Alles mit Musik Stets das Neueste uud
Vorzüglichste empfiehlt

F II IIe11 r Bern Schweiz
Nur direeter Bezug garantirt

Aechtheit illustrirte Preislisten sende sranco

LunzM zgz ZIUMH szv
lpäK gg s liZymsaaz/j maq uspzcupictA uaa
MZjNVM Mg N UN UZMMaZ SZNMZ g jZ
uoq sövpZA m zp W mMPj azq

150,00V aril
find in einzelnen Beträgen theils sofort
theils znm 1 April cr gegen gute
Hypothek durch mich auszuleiheu

Halle a/S
ZlßiMH ILrukenbsrA

Vrliuttkann abgeladen werden
Herlzberg s Gasthos Passendorf

Ich habe wieder ganz pikseiue Waare
weitz wie Schnee ein 4jähriges Fohlen
geschlachtet Ueberzeugung macht wahr

Reilstratze 9
LeNittZekuQs

empfiehlt billigst
Ein fettes Schwein zu verkaufen

gr Klausst raße 19
Das Haus Jägerpl 16 zu ver k Nah das I

Ei Lehnstuhl billig zu verkaufen
AVnk Ta pe zierer g r Klausstr 8

Gute weiße u blaue Speisekartoffeln zu
verkaufen Ä Centner 3 5 Liter 28

kl Schlamm 13 im Keller

und

werden gekauft und dafür die
höchsten Preise bezahlt

Milsthorßriße 10

ZlLbSÄll WKIgrsben 3
Für den Juseratentheil verantwortlich

M Uhlemann in Halle
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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